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1. Bewertungen der Vorlesung1. Bewertungen der Vorlesung

Wie oft haben Sie die Vorlesung besucht?1.1)

n=1häufiger als 75% 100%

50% - 75% 0%

seltener als 50% 0%

Warum, wenn weniger als 75 %?1.2)

n=1Überschneidung 0%

Selbststudium ausreichend 0%

schlechter Zeitpunkt 0%

Sonstiges 0%

Der Aufbau der Veranstaltung erscheint logisch/
nachvollziehbar gegliedert.

1.3)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die Lernziele der Veranstaltung sind mir klar
geworden.
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Der Lehrstoff wird durch Beispiele
veranschaulicht.

1.5)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die Lehrperson setzt Medien (z.B. Tafelbild,
Präsentationen) sinnvoll ein.

1.6)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die von der Lehrperson empfohlene Literatur ist
zum Nachstudium geeignet.

1.7)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die Lehrperson regt gezielt zur Mitarbeit/zum
Mitdenken an.
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trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die Lehrperson kann komplizierte Sachverhalte
verständlich erklären.

1.9)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die Lehrperson greift studentische Fragen und
Beiträge angemessen auf.

1.10)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die organisatorischen Rahmenbedingungen
stimmen (z.B. Pünktlichkeit, Materialien).

1.11)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Das Niveau der Vorlesung ist1.12)
zu hochzu niedrig n=1
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Das Tempo der Vorlesung ist1.13)
zu hochzu niedrig n=1
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Meinen Gesamteindruck der Vorlesung würde ich mit
folgender Note ausdrücken:

1.14) n=1
mw=1,3

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

2. Bewertungen der Übungen2. Bewertungen der Übungen

Wie oft haben Sie die Übungen besucht?2.1)

n=1häufiger als 75% 100%

50% - 75% 0%

seltener als 50% 0%

Warum, wenn weniger als 75 %?2.2)

n=1Überschneidung 0%

Selbststudium ausreichend 0%

Schlechter Zeitpunkt 0%

Sonstiges 0%

Die Übungsaufgaben sind geeignet den
Vorlesungstoff nachzuarbeiten/zu vertiefen.

2.3)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Das Niveau der Übungsaufgaben im Vergleich zur
Vorlesung ist
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zu hochzu niedrig n=1
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Der Besuch der Übungsstunde unterstützt mich
dabei, den Vorlesungsstoff nachzuarbeiten.
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trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die Lehrperson setzt Medien (z.B. Tafelbild,
Präsentationen) sinnvoll ein.

2.6)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die Lehrperson regt gezielt zur Mitarbeit/zum
Mitdenken an.

2.7)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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md=2
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Die Lehrperson kann komplizierte Sachverhalte
verständlich erklären.
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trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die Lehrperson greift studentische Fragen und
Beiträge angemessen auf.

2.9)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Die organisatorischen Rahmenbedingungen
stimmen (z.B. Pünktlichkeit, Materialien).

2.10)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Meinen Gesamteindruck der Übungen würde ich mit
folgender Note ausdrücken:

2.11) n=1
mw=1,4

1,0 2,0 3,0 4,0 5,0

3. Gesamtbewertungen des Moduls3. Gesamtbewertungen des Moduls

Wie viele Stunden haben Sie wöchentlich für das gesamte Modul aufgewendet (Anwesenheit, Vor- und Nachbereitung)?3.1)

n=1
mw=33 100%

Ich habe im Modul (Vorlesung und Übung) viel
gelernt.
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Die im Modulhandbuch angegeben Vorkenntnisse
entsprachen den benötigten Vorkenntnissen.

3.3)
trifft nicht zutrifft völlig zu n=1
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Profillinie
Teilbereich: Technische Fakultät
Name der/des Lehrenden: Prof. Dr.-Ing. Gerhard Schmidt
Titel der Lehrveranstaltung:
(Name der Umfrage)

etit-509: Advanced Digital Signal Processing

Verwendete Werte in der Profillinie: Mittelwert

1.3) Der Aufbau der Veranstaltung erscheint
logisch/nachvollziehbar gegliedert.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

1.4) Die Lernziele der Veranstaltung sind mir klar
geworden.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

1.5) Der Lehrstoff wird durch Beispiele
veranschaulicht.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

1.6) Die Lehrperson setzt Medien (z.B. Tafelbild,
Präsentationen) sinnvoll ein.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

1.7) Die von der Lehrperson empfohlene Literatur
ist zum Nachstudium geeignet.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

1.8) Die Lehrperson regt gezielt zur Mitarbeit/zum
Mitdenken an.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

1.9) Die Lehrperson kann komplizierte
Sachverhalte verständlich erklären.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

1.10) Die Lehrperson greift studentische Fragen und
Beiträge angemessen auf.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

1.11) Die organisatorischen Rahmenbedingungen
stimmen (z.B. Pünktlichkeit, Materialien).

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=1,0 md=1,0 s=0,0

1.12) Das Niveau der Vorlesung ist zu niedrig zu hoch
n=1 mw=3,0 md=3,0 s=0,0

1.13) Das Tempo der Vorlesung ist zu niedrig zu hoch
n=1 mw=3,0 md=3,0 s=0,0

1.14) Meinen Gesamteindruck der Vorlesung würde
ich mit folgender Note ausdrücken:

1 (Note 1,0 bis
5,0)

5
n=1 mw=1,3 s=0,0

2.3) Die Übungsaufgaben sind geeignet den
Vorlesungstoff nachzuarbeiten/zu vertiefen.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

2.4) Das Niveau der Übungsaufgaben im Vergleich
zur Vorlesung ist

zu niedrig zu hoch
n=1 mw=3,0 md=3,0 s=0,0

2.5) Der Besuch der Übungsstunde unterstützt
mich dabei, den Vorlesungsstoff
nachzuarbeiten.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

2.6) Die Lehrperson setzt Medien (z.B. Tafelbild,
Präsentationen) sinnvoll ein.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

2.7) Die Lehrperson regt gezielt zur Mitarbeit/zum
Mitdenken an.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

2.8) Die Lehrperson kann komplizierte
Sachverhalte verständlich erklären.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

2.9) Die Lehrperson greift studentische Fragen und
Beiträge angemessen auf.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

2.10) Die organisatorischen Rahmenbedingungen
stimmen (z.B. Pünktlichkeit, Materialien).

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=1,0 md=1,0 s=0,0

2.11) Meinen Gesamteindruck der Übungen würde
ich mit folgender Note ausdrücken:

1 (Note 1,0 bis
5,0)

5
n=1 mw=1,4 s=0,0

3.2) Ich habe im Modul (Vorlesung und Übung) viel
gelernt.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=2,0 md=2,0 s=0,0

3.3) Die im Modulhandbuch angegeben
Vorkenntnisse entsprachen den benötigten
Vorkenntnissen.

trifft völlig zu trifft nicht zu
n=1 mw=3,0 md=3,0 s=0,0


